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FREITAG, DER 13.
Für Freitag, 13. Oktober 1989,

war weltweit ein Grossangriff
von Computerviren angesagt.
Es wurden Verteidigungsdispositive
erstellt, Virensuch- und

Abwehrprogramme
eingespiesen
Nachher dann
das grosse Aufatmen: Der

grosse Kollaps blieb aus.

Waren die Viren gekillt
worden? Gewiss nicht überall.
Was sich am Freitag, 13.

Oktober 1989, am Computer
von Simon Stettier abspielte,
lässt sich durch den folgenden

Beitrag im Nachhinein
miterleben:

Weltweit werden heute die Computei—Viren
erwartet.
Seit halb sechs Uhr morgens sitze
ich hinter meinem Computer und suche
diese Viren.
Ich spiele alle Programme durch um

viel leicht einen zu finden.
Den Schweizerischen Fahrplan konnte ich
problemlos raus lassen. Auch mein
Lieblingsprogramm "ELISA" funktioniert
einwandfrei. Es ist intel1igent wie immer.
Nun das hier ist das Text Verarbeitungsprogramm
das ich hiermit auch getestet habe.
Es ist zu sagen, dass mein Computer keine
Harddisk hat. Darum ist er wohl für
Viren nicht so anfäl1 ig.
Auch ist er nie in direkte Kommunikation
mit andern Computer getreten. Er hing
also nie an einem Netz, wo etwas hätte
hängen bleiben können.
Mit dem Computer bin ich also bestens zufrieden.
Jetzt muss ich nur noch schauen wie es
mir selber geht.
Wie jeden morgen lade ich schnell
die Diskette mit dem BIO-Programm.
Diese Disk habe ich übrigens bei
einem guten Freund, einem richtigen
Computerfreak kopieren können.
Es ist also das einzige Programm
das ich nicht legal erworben habe.

Wenn man da das Geburtsdatum und den
laufenden Monat eingibt, erscheinen
sofort drei Kurven, die das körperliche,
geistige und intellektuelle Befinden
anzeigen. Wissenschaf11 ich seriös
errechnet.
Ich will Ihnen das gerne demonstrieren.

********************* ***** * ******* ***><•

Geburtsdatum: 2.6.44
Für Monat: 10.
Jahr: 89
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